
 

 

Weitere Aktivitäten: 

Katholische Erwachsenenbildung 

Im Jahr 2016 fanden 11 Programmpunkte der katholischen Erwachsenenbildung statt, 
darunter Vorträge, Exkursionen und Ausflüge 

Religiöse Veranstaltungen:   

 Betstunde an Ewig Gebet in Kärlich 

 Wachestunden in der Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag 

 Fronleichnam – Gestaltung eines Altars, Fürbitten, Banner 

 Wallfahrt zum Karmelenberg 

 Apollinariswallfahrt 

 Weltgebetstag 

 Tankstelle Kloster 

 Reisessen in der Fastenzeit 

Regelmäßige Wanderungen und Kegelabende 

Bastelaktionen u. a. von Kränzen für den Basar 

Aktive Flüchtlingshilfe vor Ort (Deutsch-Kurse, Inventarbeschaffung) 

Durch Erlöse aus den unterschiedlichsten Veranstaltungen wurden regionale 
Einrichtungen unterstützt, aber auch die Bolivienhilfe kam im Jahr 2016 über Pfarrer 
Brucker und MISSIO (Pater Strauss) nicht zu kurz. 

Allen Mitgliedern und Freunden, die zur lebendigen Kolpinggemeinschaft sowie zum 
Gelingen unseres Programms und unserer Aktionen beigetragen haben, gilt ein 
herzlicher Dank!  

Ebenso auch den Mitgliedern des „alten“ Vorstands, die uns nach dem Wechsel im 
März 2016 jederzeit mit Rat und Tat zu Seite standen und bis heute stehen. 

Dank auch an die Medien, die auf Kolping aufmerksam machten, den Firmen und 
Einrichtungen, die uns bei den Konzerten und beim Weihnachtsbasar unterstützten, 
der Stadt Mülheim-Kärlich, der Verbandsgemeinde Weißenthurm, der Sparkasse 
Koblenz, der Volksbank Mülheim-Kärlich eG für ihre Zuwendungen sowie der Kirchen-
gemeinde für die Überlassung des Pfarrsaals für unsere Theateraufführungen. 
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Statistische Daten 

Die Mitgliederzahl veränderte sich wie folgt: 

Mitgliederzahl zum 31.12.2016 394 

Anmeldungen 2016:                               27 

Abmeldungen 2016:                               37 (darunter 5 Familien) 

Sterbefälle 2016:                                   7 

Wir gedenken unserer in 2016 verstorbenen Mitglieder    

 Albert Hartmann, Rudolf Strahl, Paula Tibes, Marga Arenz, Andreas Müller, 

 Rudolf Oehlig und Renate Hau 

Bei der Erhebung Anfang 2017 hatte unsere Kolpingsfamilie 399 Mitglieder.  

(Die Abweichung resultiert aus der statistischen Erfassung durch Köln erst Anfang des Jahres) 

Die Altersstruktur gestaltete sich folgendermaßen: 

0-13 Jahre: 
13  

(3,2%) 
30-39 Jahre: 

29  

(7,3%) 
70-79 Jahre: 62 

(15,5%) 

14-17 Jahre: 
11  

(2,8%) 
40-49 Jahre: 62 

(15,5%) 
80-89 Jahre: 

35  

(8,8%) 

18-22 Jahre: 
25  

(6,3%) 
50-59 Jahre: 86 

(21,6%) 
90-99 Jahre: 

5  

(1,2%) 

23-29 Jahre: 
15  

(3,8%) 
60-69 Jahre: 

56  

(14%) 
  

 

Aktuell (Stand Oktober 2017) hat unsere Kolpingsfamilie 390 Mitglieder. 

Am 18. März 2016 fand die jährliche Generalversammlung mit Wahl eines 
neuen Vorstands statt. Seitdem wurden u. a. eine neue Homepage, eine 
Facebook-Präsenz und weitere mediale Veränderungen eingeführt, darunter 
auch die Neugestaltung der Kolping-Information. Wir danken noch einmal sehr 
herzlich unserem früheren Schriftführer Lothar Spurzem für 225 Ausgaben 
dieser Kolping-Info und unserem Mitglied Hermann Emmerich für die 
langjährige Betreuung und Aktualisierung der bisherigen Homepage!   



 

 

Ehrungen unserer Mitglieder 

Am Kolpinggedenktag ehrten wir 15 Mitglieder für ihre langjährige Treue.  

Die Dankesurkunde für 65 Jahre Mitgliedschaft erhielten Josef Flöck und Johannes 
Dötsch. Für 50 Jahre dankten wir Manfred Zimmer und Ernst-Ludwig Loosen, für 40 
Jahre Ursula Still, Wilfried Neckenig, Andrea Schnitzius, Peter Dötsch, Rolf Gerhartz, 
Walter Zils, Ewald Emmerich und Heinz-Georg Bengel, für 25 Jahre Kerstin Emmerich, 
Uli Manner und Else Rössler.   

Aktivitäten unserer Gruppen 

Auch im Jahr 2016 wurde von den einzelnen Gruppen ein vielfältiges Programm 
angeboten.  

Chor „pianoforte“     

Unser Chor „pianoforte“ mit seinem Leiter Torsten Schambortski gab unter dem Motto 
„Move Spirit Move“ drei Konzerte zum neuen Jahr, vor rund 500 Zuhörerinnen und 
Zuhörern in Kärlich, zudem noch in Bassenheim und im Kloster Arenberg. Mit dem 
Überschuss aus den Spendeneinnahmen in Kärlich und Bassenheim unterstützte der 
Chor die Aktion „Kinderglück“ der Lottostiftung, sowie „Solwodi“ (für Frauen in Not) und 
die Koblenzer Obdachlosenhilfe.  

Salonorchester 

Neben der Mitwirkung beim „Sommerabend mit Kolping“ ist das Salonorchester unter 
Leitung von Jürgen König auch ein fester Bestandteil der Kärlicher Kirmes und hat dort 
auch 2016 wieder für gute Stimmung am Nachmittag gesorgt.  

Sommerfest 

Am 9. Juli feierten wir gemeinsam mit den Kolpingsfamilien aus Urmitz und Mülheim 
einen „Sommerabend mit Kolping“. Beginnend mit einem Wortgottesdienst unter freiem 
Himmel wurde der Abend fortgesetzt mit musikalischen Darbietungen unseres Chores 
„pianoforte“ und des Salonorchesters. Bei dieser Gelegenheit wurden auch die 
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder noch einmal geehrt und erhielten ein 
individuelles Präsent.   

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. 

Theatergruppe 

Unsere Theatergruppe unter der Leitung von Marion Mülhöfer spielte in 14 
Aufführungen mit großem Erfolg die Komödie „Gerüchte… Gerüchte“ von Neil Simon 
und konnte mit dem Einnahmen-Überschuss sowohl hiesige Einrichtungen und 
Projekte wie das Kolpinghaus in Koblenz, Straßenkinder in Bukarest (ein Projekt von 
Lothar Spohr), den Koblenzer Hospizverein, das Seniorenzentrum St. Peter, das 
seraphische Liebeswerk, als auch die Bolivienhilfe (Pater Strauss und Lothar Brucker) 
unterstützen. Als Anerkennung für den unermüdlichen, ehrenamtlichen Einsatz wurde 
der Theatergruppe im Mai 2016 durch Landrat Saftig der Kulturförderpreis des 
Landkreises Mayen-Koblenz überreicht. 

Junge Familien 

Für unsere jungen Familien gab es ein abwechslungsreiches Programm: 
weihnachtliches Basteln, Besuch der Musikscheune Amadeus, eine Waldrallye, eine 
Wanderung, einen Erste Hilfekurs im Kleinkindalter, die Beteiligung an der Wallfahrt 
zum Karmelenberg, Besuch eines Figurentheaters und tatkräftige Unterstützung beim 
Weihnachtsbasar. Außerdem werden Krabbelgruppen für Mütter mit kleinen Kindern 
angeboten.  

Gruppe „Frauenzimmer“ 

Unsere Gruppe „Frauenzimmer“ hatte Geselliges, Informatives und Kulturelles im 
Programm. Dazu gehörten der Besuch des Konzertes der „Singphoniker“ sowie eines 
Theaterstücks, gemeinsames Backen unter Anleitung eines Konditors sowie das 
Nähen von Patchwork-Taschen und die Mitwirkung beim Basar. 

Gerne hat man sich auch den Veranstaltungen der „Jungen Senioren“ angeschlossen, 
so zum Beispiel beim Event „Der Mönch von Rommersdorf“. 

Auch zukünftig möchten die beiden Gruppen bei jeweils passenden Aktivitäten 
zusammenarbeiten und die gegenseitige Teilnahme fördern.  

Kolpingjugend 

Die Kolpingjugend half auch 2016 wieder tatkräftig bei der jährlichen 
Altkleidersammlung für Bolivien mit. Zudem betreute sie, wie in den vorherigen Jahren, 
den Waffelstand beim Basar, gestaltete gemeinsam mit den Messdienern und 
Messdienerinnen die erste Wachestunde an Gründonnerstag, unternahm eine 
Schnitzeljagd mit Grundschulkindern durch Kärlich und veranstaltete das traditionelle 
Plätzchenbacken vor Weihnachten. 

Weihnachtsbasar 

Am 1. Adventssonntag veranstalteten wir in der Kurfürstenhalle zum 45. Mal unseren 
Weihnachtsbasar mit einem abwechslungsreichen Programm. Ein herzlicher Dank gilt 
wieder der Kath. Frauengemeinschaft für ihren Beitrag zum Döppekooche am Mittag, 
der Bläsergruppe des Musikvereins „Frei-weg“, den Kindergruppen des TV Kärlich und 
der Ki + Ka sowie den Kindern des 3. Schuljahrs für ihre Beiträge, vor allem aber all 
den Helferinnen und Helfern aus den eigenen Reihen und von außerhalb. 

Mit dem Erlös konnten Lothar Brucker (für Bolivien 1000,--€), das Brunnenbauprojekt in 
Nigeria von Pater Chigozie (1000,--€), Lespwa-Hoffnung für Kinder in Haiti (1000,--€) 
und das Kloster Helfta (400,--€) unterstützt werden. 

Als Nikolaus erfreute uns erstmalig Thomas Anheier, der diese schöne Aufgabe von 
Josef Brockhoff übernommen hatte, dem wir ebenfalls noch einmal für sein 
Engagement über viele Jahre hinweg danken möchten. 

 

 

 


